
vom Bündnis der Arbeiterklasse und der Bauernschaft und von der 
revolutionär-demokratischen Diktatur des Proletariats und der Bauern­
schaft entwickelte W. I. Lenin die Lehren Marx’ und Engels’ weiter. Er 
schuf eine neue Theorie der sozialistischen Revolution, die allgemein­
gültige Bedeutung für die Arbeiterbewegung aller Länder hat. Diese 
Theorie war die Grundlage der Politik der bolschewistischen Partei und 
des siegreichen Kampfes der russischen Arbeiter und Bauern in der Vor­
bereitung und Durchführung der Großen Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion.

5. In Deutschland standen nur die Linken fest auf dem Boden des 
revolutionären Klassenkampfes und verteidigten den Marxismus. Ob­
wohl sie nicht alle Fragen der Theorie und der Strategie und Taktik des 
proletarischen Klassenkampfes in der Epoche des Imperialismus, die 
W. I. Lenin und seine Mitkämpfer ausgearbeitet hatten, richtig erkann­
ten, kamen sie unter allen linken revolutionären Gruppen in der inter­
nationalen Arbeiterbewegung den Bolschewiki am nächsten. Sie führten 
in den Reihen der Sozialdemokratie einen erbitterten Kampf gegen 
Revisionismus in Theorie und Praxis. Während die Revisionisten sich 
immer mel\r auf den Boden der imperialistischen Politik begaben und die 
Zentristen durch ihre schwankende Haltung die Massen verwirrten und 
den Revisionismus deckten, vertraten in Deutschland allein die Linken 
unter der Führung von Karl Liebknecht, Rosa Luxemburg und Franz 
Mehring die Interessen der Arbeiterklasse und der ganzen Nation. Sie 
kämpften für die Anerkennung und Anwendung des politischen Mas­
senstreiks als eines entscheidenden Kampfmittels der Arbeiterklasse. Sie 
mobilisierten die Arbeiterklasse und die Jugend gegen den Militarismus, 
den Todfeind der deutschen Nation. Auf internationalen Sozialisten­
kongressen unterstützten sie die Politik W. I. Lenins gegen Imperialis­
mus und Krieg. Aber die Linken hatten während des Krieges die Bedeu­
tung einer revolutionären Kampfpartei noch nicht begriffen, weil sie den 
Marxismus nicht konsequent auf die neue Lage in der imperialistischen 
Epoche und auf die neuen revolutionären Aufgaben der Arbeiterklasse 
anzuwenden verstanden. Sie waren eine ideologisch nicht einheitliche 
und organisatorisch nicht selbständige Gruppe. Sie wichen der Abgren­
zung von der USPD (Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutsch­
lands) hartnäckig aus und trennten sich erst in der Novemberrevolution 
von der USPD.
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